
Annahmebedingungen von Aushub 

 

Auf Grund gesetzlicher Vorgaben ist die Annahme von Bodenaushub nur unter bestimmten 

Bedingungen möglich. 

 

• komplett ausgefüllte „verantwortliche Erklärung“ VE 

(ohne VE ist eine Anlieferung/ Annahme nicht möglich) 

• Materialien welche auf Grund von Herkunft unter Verdacht stehen erhöhte 

Schadstoffe zu enthalten, bedürfen einer Analytik. 

 

Was darf rein: 

• Steine 

• Kies 

• Ton 

• Sand 

• Lehm 

 

Was darf nicht rein: 

• Aushub gemischt mit Erde 

• Bauschutt 

• Störstoffe/ Fremdanteile wie: Kunststoffe, Holz, Schlacke, Asche, Kohle, Heraklit, 

Mineralwolle, Papier, Styropor, Dachpappe, Dämmung, Loser Baustahl oder Kabel 

• organische Bestandteile wie: Äste/ Sträucher, Laub, Gras, Humus, Torf 

• Öl-, Diesel-, chemikalienverunreinigter Bodenaushub 

• Asphalt, teerhaltiger Straßenaufbruch 

• Asbesthaltige Baustoffe 

 

Bei den aufgezählten Punkten handelt es sich um Beispiele, nicht um eine vollständige 
Auflistung. 
Bei fraglichen Stoffen könne Sie uns gerne kontaktieren. 

 

Bei nicht Beachtung der obenstehenden Bedingungen müssen wir die Annahme 
verweigern oder unter einem anderen Material einstufen. 


